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Hyrnenopteren als Bewohner einet Lößwand

im Vor$ebir$e bei Köln.
Yon Wilhelm Aens (Köln)'

(Eingegangen arn 1' I' 1939')

Die Höhe des Vorgebirges ist auf weiten Strecken mit
LOß becleckt. In früh erer Zeit, 'da man die künstlichen
bti"g"-itt"l noch nicht kannte, benutzten die Bauern derr

fr""f;tf"""", kalkhaltigen Löß zum Mergeln der A*er' So

entstanclen in dem Loß weite Gruben mit steilen Hängen'
Eine so,l"h* verlassene Mergelgru'tre liegt auch h'inter dem

Dopu"hlei'.1"r Hof bei Weilerswist. Die Löflwände dieser

G"ub" sind etrva 5 m hoch. Grofle Teitre sind durch Verwit-
t".trns abgestürzt und bitrden vor der Wand eine Btischung
(Abb. 1).

H,ier entfaltet sich im Juni und Juli ein reicher Bl;umen-
flor. Die lila Blüten des Dostes (Origanum oulgare L') sind
itu"i' vorherrschend. Daznvischen sieht man die gelibe'

äGi;" des Jakobs Krieuzkrautes (Senecio iakobaea L')^uncl
a* durchlöcherten Johanniskrautes (Hllpericum- perfora-
tumL.). Ackerwinden (Conooloulus aroensis L.) klettern an

Halmen und Stengeln empor und die grof?en g;elbe-n Blilten
a"r fCö";sLerue (V-erbascum thapsiforme Schr.) leuchten auf'
\rereinzeli finden ivir den Sommerfeinstrahl (Slenactll Vrynua
N. v. 11.), tarr,sendblättrige Schaf'sarbe (Achillea millefoliu-trt
L), *iti" Mohre (Daucui carota L.) u4d die Fel'd Kalaminthe
(öätamintha clinopodium Sp.). Ary.Boden kriechen Gänse-

iirrt""ko""t (lotentitta an{erina L.) und cler Hopfenkl,ee

\nüai"ug, tuiulina L.) einher, qnd -wo 'die Pflanzendecke
ii"ht"" lit, l.äh"o uns die roten Früchte der Erdbeere (Fra-
garia Desca L.) entgegen.

An clen nach Süden gelegenen Löflwänden und Bö-

s&ungen findet m,an tausende vorr Hymopteren-rvghnynsgn'
C"Onä" und kleinere Nostöffnungen liegen so dicht beiein-
;J;", tlali kaum ein Qu,adratzentimeter frei bleibt (Abb' 2)'
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Die Bauten liegen allc etwa 2 rn unter cler oberen Kante.
Hier ist cler Löfl trocken untl steirrhart. So bleiben die Nester
trocken uncl rver,den nicht durch die bei Bodenfeuchtigkeit
entstehentlen S<'hirnmelpilzc vernichtet.

Das ganze Jahr hindurch, vom März bis zum S'eptember
herrscht an der Löflw,and und ,auf 'den Biischungen eill
eifriges Komnerr und Gehen. Hymenopt'eren aller Art treten
truf, richterr .ihre Nester ein und venschwinderr'wi'edei, urn

arrderrr Ä"'len den Plalz zu räumen. Dieses interessatltc
'I'reiben habe ich mehrere Jahre beobachtet und die hier
uistenclen Hautflügler fe'stgestellt. Die Tiere der schwi'erigen
G,attungen Odgnerus. Halictus und Sphecodes revidierte
Herr Oberlandesgerichtsrat B I ü th g e n - Naumburg; die
als Schrnarotzer auftr'etenclen Fliegen bestimmte Herr Post-
amtmann M. P. R i e cl e I - Frankfurt a. d. Oder. Den beiden
flerren sei auch an dieser Stelle für ihre {reundliche Hilfe
bestens gedarkt.

An schönen. sortnigen Frühlingstagen herrscht schon i m
M ä r z an ,der Lößrvand eirr reiches Insektenleben' Vorherr'
achencl schwärmen hier die Männchen und Weibchen von
Antlwphora aceroorurL (L.). Alle Männchen und die meisten
Weibclen gehören zur braunen Form squalens Drs. lJnter
clen Weibchen findet sich auch ,die schwarze Stammform,
Anthophora acert,orunr (L.). Unermündlich jagen die Maln-
chen in rasendem Fluge an der Löflwand entl,ang' Die
Weibchen beteiligen sich uicht an diesem Fluge. Einige ver-
schwin,den in d,en alten Nesteingängen. Pollen trragen sie
aber noch nicht ein, ,doch sieht man hin und wieder eine
Staubrvolke aus ,den Nestöffnungen herausfliegen, eil
Teid.'en, dafl die Weibchen mit der Herrichtung des Nestes
begonnen haben. Frisch geschlüpfte, prächtige Melecta puryc-
lala (F.) (armata Pz.) sonnen sich an der Löfiwand. Ein golcl'
gelb behaarter Wollschrveber (Bombalius major L.) huscht
im schrvirrenden Fluge umher und setzt sich dann an die
Nester der Anthoph.orer. Eine Biene mit schrvarz behaartem
Kopf und Thorax uncl rostrot hehaartem Hirrterleib: Osmitt
cornuta Latr. scheint sich für die alten verlass€nen Bautel
der Aruthoplrora aceroorun (L.) zu interessieren. Bedächtig
verschwindet sie 'bald hier, bald clort in einer Nestüffnung'

Auf der Hal,cle j,agen die Männchen von Andrena flaoipes
Pz. hin und her. Ein einziges frisdr gexchlüpftes Weibcherr
sitzt uniätig in der Sonrre. Anclren'a minutula (K.) var. par-
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Abb. 1. Lößryarrtl arn l)opschleirlel Hof bei Weilerswist.

;\hb. 2. Na,ha,rrfnahnre von del T ößl'and mit Bienenwohnungen.
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r\bb. 3. Anthophola acervorLlm (L.) das Nest verlassentl. Vergr.

Abb. 4.
Anthophola acel'\tomm (L.) kehrt von cler Blumenweide zurück. Vergr.

' . Abb. 5.
Vorbauten an den Nestern von lloplornerus (Spinicoxa) reniformis (Gm').

Aufnahmen F. Kaiser
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oula (K.) trägt bereits Weidenpollen in seinen Bau am A,b-
hang ein. Hier nisten'auch zahlreich die stahlblauen kleinen
Halictus rrrorio (F.). Einzeln kommt a:ud:' Halictus minulus
(K.) vor. I)ie Weibchen beider Arten sind mit dem Auo-
schachten ,des Nestes beschäftigt. Eine Wegwespe: Aruoplius

fuscus (L.) macht auf die in der Sonne umherlpufenden
Spinnen J agd. Auch ein Männchen von Priocnemus corea-
r',lus D. treibt sich hier'herum.

Der April brachte noch viele u.ufreundliche stürmisdre
Tage. Stundenlang war die Sonne durch Wolken verdeckt
und nur hin und rviecler fielen ein paar Strahlen auf die
Br'de. Trotz des wenig freundlichen Wetters tragen die
Weilrchen von Antlwplutra aceroorurn (L.) eifrig den roten
und weißen -Blütenstaub von Lamiunt maculatum an.d L.
album ein (Abh. 5 und 4). Wenn sie von ,der Blu.menweide
zum Nest zurückkehreu, wer'den sie stürmisch von den
N4ännchen umworben. N{anchmal stürzeu sich 5-5 Männ&en
auf ein einziges Weibchen. Diose entziehen sich aber ihren
ungestümen Liebhabern, indem sie mit ihrer Pollenlast
schnell in den Nesteingängeo verschwinden. Manchmal wer-
den sie ,aber vom Nest ,abgedrängt. Dann schwirren die
Flügel, Insektenkörper stoßen foa1f ,gegeneiuander und die
Tiere stüirzen zu Boden. Eine Begattung erfo,lgt aber nicht.
Immer wieder vensteht es'das W,eibchen, sich.aus dem Staube
zu machen. Einige später geschlüpfte Weibchen suchen sich
noch eine Niststätte. Finden sie eine zusagende alte Nest-
röhre, so werfen sie den Schutt rückwärts z'rvischen den
]leinen hinaus. Dabei lassen sie einen quäkenden Ton ver-
nehmen. Die andern Bienen reagier,en auf diese Töne nicht.
Die Neströhren gehen etwa 10 cm errst scbräg, dann senk-
recht in die Löfiwand hinein. Manchmal ga,beln sich die
Röhren. Unten liegen 3-4 Zellen hintereirrander. Sie sind
sorgfältig mit einem Mortel aus Ltiß und M,undschleim ge-
glattet. Dieser macht die Zellen und auch den Gang stein-
hart. Die Zelle ist mit einem dünnflüssigen, arornatisch duf-
tenden Brei, clern Bienenbrot zur Hälfte gefüllt, darauf liegt
das Ei.

Am Fufle der Wand kriechen zwei schwarze Käfer, IVeloe
proscarabaeus (L.), träge umher. AIs kleine, lausartige, gelbe
Larven ließen sie sich im April des Vorj,ahres von <len Antho-
phora-Weibchen ins Nest tr,agen. Hier verzehrten sie tlas
Bienenei und ,dann das aufgespeichede Bienenbrot. Nach
mehrmaliger Verwandlung wurlde die L'arve zur Puppe, aus

Dedreniana, Bd. 98 B
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der clann Anfang April der neue Käf€r entstand. Mit den
ausschlüpfenden-Bietten gel'angt der Käfer ins Freie' Nicht
immer a"ber gelingt es ihm, die harten Mauern seinm Gefäng-
nissas zu sprengen. In ein'er alten Zelle.des Vorjahres fand
ich die Überreste eines Meloe, dem die harten Zellwände zurn
Verhängnis wur'den.

ilIelecta punctata {F.) (armata Pz) fliegt in der kÜen
Witterung nicht. Die Bienen sitzen in den $tollen, den Ein-
gang mit ihrem breiten Kopfe verschlieflend.

Bei schönem Wetter zeigen sich ,auch die Männchen und
Wei.bchen von Osmia cornut'a Latt. Die W'eibchen tragen
noch keinen Blütenstaub ei.n.. Osmia rufa (L.) fliegt'an der
Löfhvand. Die Wei,bchen ha.ben sich die verlassenen Nester
von Anth,ophora 'a\s Niststätte ausg'esucht und richten sich
hier häuslich ein. Ein Weibchen einer Schlupfwespe, Pezo-
rnachus agilis Gr. dringt in die Nester ein, um seine Eier
unterzubringen.

Am Abhange vor der Löflwand tummeln sich immer no&
die Mämrchett vott Andrena flaoipes Pz. Ein einzelnes
Weibchen von Andr'ena bicolor $.) (gruynana K.) fliegt um-
her. Dem Halictus, morio (F,\ scheint 'das kalte Wetter nicht
zu belr,agen, n'ur ein Weibchen zeigt sich'a'uf der $alde.

Im M a i ist Anthophora acerDorum (L.) immer noch in
der Brutfürsorge tätig. Ende des Monats sieht man sie nur
ganz vereinzelt, mit gebleichtem Haarkleid und zerschlis-
i.o"rr Flügeln ,an der Wand herumkriechen. Ein einziges
Wei'bchen von Anthophora aestioalis Pt- fliegt. Überaus
zahlreich tsl Melecta punctata F. (annata Pz.) vertreten'
Eifrig fliegen sie umher, bald hi'er, bal'd dort in den Nestern
der Felztiänen verschwindend. Friese fand Anf'ang J'uni
clas Ei der Wirüsb,iene auf dem Futterbrei schiwimmend,
rvährend das Ei der Melecta punctata F. (atmata Pa') senk-
recht darütrer ,an der Zellwand be{eetigt war. Ende Juni war
das Ei bezw. di'e Larve der Anthophora verschwunden, wäh-
rend sich die Larve der Melecta von {em Bienenbrot er-
nährte. Eine zweite, schw'arz und weiß gezeichnete Trauer-
biene, Melecta luctuosa (Scop.) bringt ebenfalls ihre Kuk-
kud<seier bei Anthopliora unter. Die gleiche Absicht hat
eine schwarze Schlupfwespe mit langem Legestachel Meso'
stenus gladiator Sc. Anfang Mai sieht män nur noch einige
a^bgeflogene Osmia cornuta Latr. und Osmia rufa (L.), Jetzt
ernscheinen die eraten F,altenwesp en Ancislrocerus nigricornis
(Curt) lrrnd Ancistrocerus parietum (L.). Mit ihnen treten
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ihre Schmarotzer auf, die Goldwespen Chrgsis ignita (L.)
wd Chrysis oiridula L. Die prächtigen, grün urrd rotgol'den
gefärbten Tiere sonn'en sich an der Lößwand. Verrinzelt
fliegen die Grabwespen Diodontus minutus F. und Trypoxg-
Ion figulus L.

Auf dem Abhang 'herrscht reiches Le,ben. Spielend
huschen die Männchen von Andrena flaoipes Pz. :und' An-
drena ooatula (K.) umher, eifrig sind die W,eibchen mit dem
Nestbau beschaftigt. Schmucke Wespenbi,enen:

' Nomada fuccata Pz.,

,, goodeniana (K.),

,, lineola Pz.,

,, fuloicornls F.,
,, alboguttata K.

treiben sich auf der Halde'und an den Nesteingängen herum.
Sie beschicken,die ZeI\en der Erdbienen mit ihren Eiern. Die
Larven zehren 'den eingetragenen Futterbrei euf. Infolge
ihrer schnellen Entwicklung btreibt für die Erdbienenlarven
nichts mehr ü-brig, sie müssen verhungern. Auf der Halde
liegen auch dicht gedrängt die Kolonien von Halictus morio
(F.) und Halictus nitidiusculus (K.). Weniger häufig sind
Halictus pauxillus Schck. uld Halictus semilucens Alfk. In
die Nesteingänge schlüpfen Blutbienen (Sphecodes) hinein,
ohne von den Schm,al'bienen dar,an gehindert zu wer'den: Fe
r,r'urden beobachtet:

' 
oo n 

:,,o 

o "' 

"v:!i:' 
:!i'*:,

F,.,ä, *"X:;:'i:H,"ilT;- bei Hatictus morio (F.)

schmarotzL

An einer flachen Stelle ist eine Wegwespe, Anoplius
fuscus (L.) mit dem Ausschachten ihres Nmtes beschaftigt.
Mit deu Kiefern reißt sie grof?e Endstückchen los und rollt
sie den A-bhang hinunter. Die lose Erde schamt sie mit den
Vorderbeinen nach hinten fort. Dann gehts auf die Spinnen-
jagd, wobei Graabüschel durchs'ucht und in die versteck-
testen Höhlen hineingekrochen wir'd. Kaum kann das Auge
den schnellen Bewegungen der Wespe folgen. Eine Spinne
hat ihre Todfeindin gesehen, blitzschnell venschwindet sie
unter einem Graeb,üschel. Die Wespe folgt ihr nicht, sie hat
wohl ihr Beutetier nicht 'b'emerkt. Eind zweite Spinne läflt
sich beim Herannahen der W,espe einen 30 cm h.ohen,{,bhang
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hinunterfallen ünd verschwindet eiligst uuter einem lJlatt'
Aber vergebens, die Weg:wespe schie,bt das Blatt erregt zur
Seite uncl jagt der Spinne ihren Stach'el in die -Brust, dort,
n'o clie Beile ansetzen. l)ie Spinne rührt sich nicht mehr'

Jetzt bearbeitet die Wespe mit ,den Kiefern die Brust ihres
-Leutetieres ,uud setzt sich dann in die Sonneo sich mit ihren
-Beinen eifrig putzend. l)ann wir'd das Beutetier fortgesdrafft.
Ntit den Kieflern packt die Wespe ihre -Beute dort an, wo die
-Beine ansetzen und rückwärts schreitend, geht es auf gera-
dem lVege dem Neste zu. Wenn ded Weg durch Grasbüschel
führt, lällt die Wespe ihr'Opfier zwischen den Grashalmen,
etrv,a 5 cm über dem -Boden hängen. I)anu kriecht sie her-
vor, und nachdem sie sich gründlich geputzt hat, geht die
Il.eise weiter. Fünfzig Zerrtimeter vom Nest wird die Spinne
nochrnals zwischen Gr,ashahnen au{gehängt. Die Wespe
i:iuft zum Nest, besichtigt es, und da sie alles in Ordnung
firrdet, kehrt s'ie wiedet zu ihrer Beute zurück. Nochmals
rvind 50 cm vordem Nest Halt gemacht, und widcler läuft rlie
Wespe zum Nest hin. Äl,s sie zurückkommt, hat,eine diebisdre
Ameise sich an,dis $'pinne herangemacht. Ganz erregt kommt
die Wespe hertrei, vertrei,bt die r\m,eise und folgt der fliehen-
clen eine Strecke weit. -tLine Weile blei,bt sie dann sitzen, als
rvolle sie sich ü,berzeugen, dall die Diebin nicht mehr zurüd<-
l<ehrt. Hicr.auf ke'hrt sie zur Beute zur,ück und schafft sie,
inmer rückrvärtsschreitend zum Nest. Der ganze Weg betrug
etwa 5 m. Mit dem Hinterleib vorran, wirrd die ,Spinne ins
Nest gezogen. Es dauert etwa 4 Nlinuten, ehe die Wespe rvie-
der hervorkommt. Mit den Kief,ern be,ißt sie Stücke vom
liingang los und scharrt sie ins Nest. Dann folgt eiue I,adung
Sand, bis die Nastö{fnung geschlossen ,ist. Mit dem Kopfe
rvird das Ganze festgestampft und mit d'em Hinterleibs-
rücken geglättet. Zuletzt werden mit 'den Kiefern noch einige
grötrere Erdbrocken herangezogen und auf ,das Nest g'e'legt.

l),ann fliegt 'die Wespe ,a.b. Das Nest war etrva 5 cm tief. Ein
Schacht führte in einen bohnengroflen Hohlraum, hierin lag
clie Spinne. Am Hinterleib, unter dem linken Hinterschenkel
saß das 2 mm lange, rveiße Ei. Die Spinne lebte noch, als
ich sie in ein kleines Gläschen tat und bervegte zitternd die
I3eine. Daa stiftförmige Ei wur.de nach zrvei Tagen immer
länger. Nach vier Tagen konnte m,an die weille Larve deut-
lich erkenneh. Äm Kopfe waren d,ie beiclen zangenförmigen
Kiefer braun. Nach acht Tagen tr,ar ,cler Hinterleib cler
Spinne vollständig'aufgezehrt. Nach u.eiteren vier Tagen
u'ar auch der übrige Teil der Spinne verschwunden. Die
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Larve hatte jetzt in ihrer Körperflüssigkeit zahlreiche weifie
.F lcckchen. Die Lebensverhältnisse in clern (]läschen sagten
ihr wohl nicht zu, nach einigen Tagen ging sie e'in.

Im J u n i ist ,clie Zeit der Falten'wespen gekornmen. An
cler LöIlr.arrcl fiihrt dann lfoplc,pus (Spinicoxa) reniformis
(Grn.) wasserhahnartige Bauten vor der Nestöffnung auf
(Abl). 5). Die WeiJrchen kleben clen aus der Höhle abge-
schabten LOII, den sie mit Speichel vcrmischen, .ri dns Ettde
des Ganges an. Dabei ben'utzen sie 'clen Kopf als Widerlager,
mit den Beinen. drüoken sie von auflen 'den Baustoff an untl
glätten ihn. Dabei bricht nicht selten ein Klümpchen ab uncl
fällt zur Ercle. Dic Wespen heben e's nicht auf, sonclcrtr ver-
sch*'inden im Innern des Nestes, um neuen Bau,stoff zu
holen. Einige Wespen tragen kleine, gelb-grüne Räupchen
herbei, die sie mit den Beinen festhalten. Jede Lehmzelle
rvird mit m,ehreren Räupchen gefüllt, die fest anein,ander
liegen. Darauf wird ein Ei abgelegt und die Zelie geschlossen.
Noch eine Reihe anderer Faltenwespen nistet an 'cler Wand.
Wir hemerken

Ancislroc erus duometiolus S{rand.,
,, parietum. L.,

Odynerus murarius (L.) var. nidulator S'ss.,

debilitatus Sss.

Än ihren Nester fehlen die Vorbauten. Zahlreiche Golcl-
\\'osl)en treihen sich hier herum, os sind

S pintharis neglecta (Shtck),
Chrgsis oiridula L.,

,, ignita $-.),

Die Golclwespen besuchen die Bienennester, uilr ihre Eier
clort abzulegen. Die Larven ßaug:en die Biienenliarven aus.
Schmarotzen die Gold'rvespen bei Faltenwespen, so sind zwei
X{öglichkeiten vorhanden: Die Larve der Golclwespe schltpft
früher als die des Wirtes. Sie friflt zunächst dessen Ei uncl
dann,die als Futter bestimmten Räupchen. Im zrveiten Falle
entwickelt sich die Larve'der Falternvespe zuerst und rvenn
sie herangewachsen ist, schlüpft clie Goldwespenlarve aus
dem Ei, um sich über die wehrlose Larve des Wirtes herzu'
machen und. diese au,szusaugen. Beide Fälle kommen vor,
wie mehrere Fonscher bezeugen. Das llnderge,bnis ist ja
schliefilich in bei'clen Fällen ,dasselbe.

UnbeheJligt fliegen merkwür'dip1 gestaltete Hungerwespen
(Gasleruption affectator L.) an den Nostern von Hoplomerus
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(Spinicoxa) reniformis (Gm.) herum; nähert eich ,a,ber einer
der zahlreichen Tnauerschweber (Arggramoeba anthrax
Schrank), so wird er von den Wespen vertrieben.

Immer noch stöbern lVlelecta punctata (F.) (armata Pz')
und Melecta lucluosa (Scop.) &e Nester der Pelzbiene auf.
Yereinzelt kommt au,cln Anlhophora aestioalis (Pr.) vor. An
vielen Ne,stöffnungen von Halictus nitidiusculus (Kl.) fliegen
die Weibchen aus und ein. Hier finden sich auch Nomada
furoa Pr. und Sphecodes rniniatus v. Hag. ein, um ihre
K,uckuckseier unterzubringen. An Bienen wurrden noch be-
obechtet: Halictus xanthopus (K.) unil ihr Schm,arotzer Sphe-
codes spinulosus v. Hag., ferner:

Halictus morio F),
Andrena albof asciata Th.,
Prosopis hg alineal a (Sm.),
Eriades nigricornis Nyl.,
Nomada pusilla Lap. var. Iepeletieri Pez.,

S phecodes monilicornis (Shuck),

c o eti' o * y s Iiliäikhl#' 
",Hunderte von kleinen, s&warzen Grabw,espen: Diodontus

minutus (F.) unit Diodontus luperus Shuck schwärmen an
cler sonnenbeschienenen Löfiwand. Siie tragen Blattläuse als
Futter für ihre Larven ein. Yon ihren kleinen, runden Nest-
öffnungen iat die Wand wie durchsiebt. Daneben bemerken
wft Trypoxglon figulus (L.) und Trypoxglon claoicerum
Lep., ferner Tachysphex pectinipes (L.).

Zrvischen ,den Ne'ströhren un,d in den Rissen der LOß-
wand jagt eine zierlich Wegrvespe (Pompilus cinctellus Sp.).
Die kleine Wespe mit den roten Beinen und dem s,chwarzen,
weißgetupften Körper ist äußerst flink, daft man s,ie kaum
erha'schen kann. Die schl-arzen Männchen sind seltener als
die Weibchen.

Im J u I i scheint die Sonne vom wolkenlosen Himmel
nit Macht auf die steile Lößwand. Dann ste,igt das Thermo-
meter hier bis auf 550. Eine solche Wärme ist den Hymenop-
teren so recht passend. Neue Gattungen treten auf un'd die
Zahl der Einzeltiere rvächst beträchtlich. Hoplopus (Spini-
coxa) reniformis (Gm.) trägt eifrig Blattwespenlarven ein.
Die mit Beute heimkehrenden Weibchen werden von Fliegen
(Amobia signata My. und Metopia leucocephala Rossi) be-
lastigt. Sie fliegen d'en beladenen Wespen ,entgegen um ihre
Eier 'an die Räupchen ab'zulegen. Die Wespen entziehen sich
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im Zickzackfluge ihren Yerfolgern und schlüpfen eiligst mit
ihrer Beute do*ch den Vorbau in das Nest' Die Fliegel setzen

"i"[ i" die Nähe und'dringen, sobal'd die Wesp'en wieder-aus-

;tfl.g"; sind, in das Nest ein. Zahlreiche andere Falten-
i"*päo sind mit dem Nesbau beschäftigt:

S ymrnorPhus debilitatus Sss',

Ancistrocerus Parietum (L'\,

,, Pafietinus [-.)'
Oclynerus murarius (L.) r'ar' nidulator S'ss"

Hoplomerus (Hoplomerus) spinipes (L')'

Goldwespen umschwirren die Bauten und dringen in die

Nester ein. Fällt die Prüfung cl'es Innern günstig- aus,..6o

;"ht;"; sie, rückwärts gehen'd in den Bau, um ihre Eier

abzulegen. Fx wurd'en b'eobachtet:
Hed y chrum ger staeckeri C}.e't',

,, nobile (ScoP')'

S pintharis neglecta (Shuck)'

Chrysis fulgida L.,

,, oiridula L.,

,, cuan'ea (L,),

,, simplex DhLb.

Von letzterer fand ich nur oin Weibchen. Häufiger war die

A"t ." Basaltsteinen am Wege, woran Osmia caernentaria

Gerst. baute.
Yiele Grabwespen b,at 'die warme Sonne hervorgelockt:

H o plo crabro quadrirnaculatus (F'),

Crossocerus anxius Wesw.,

,, e*iguus (Lind.)'
O xubelus uniglumis (I'.),
Diodontus lrislis (Lind.)'

,, minutus P.)
C erceris quinquef asciala Rossi,

Astata boops (Schr.),

Dinelus pictus ff.),
Try Po x Ylon claoicerum' Lep.

An einer flachen Stelle des Abhanges hat Osmia papit-

oeris Lalt. ihr Nest geb,aut. Es verrät sich durch die Mohn-
blatt"h.rr, d'ie aus dem Sch,acht hervonagen und dem Boden

aufliegen. Der Schadrt ist 4 cm lang, die Nestrvände sind mit
S6i"t ät "r, von Mohnblättern a',sgekleidet. I' der Kölner
ö"g"td b,eobachtete ich die B'iene auch am Mauspfd -b"i
Briick. H,ier war nur der obere Teil de,s Schachtm mit Mohn-
Llatt""o ausgeklei'det, d:er untere Teil dagegen mit'den gelben



(r 0) 128 Wilhelm Aerts

Blütenblättern einer Korb,blüte. Auch auf den Sandd.ünen
bei Knechtsteclen kommt clas Tier vor. Hier sah ich, wie es
die Mohnblätter mit den Mandibeln a'usschneidet. Das geht
so schnell, wie wenn rnan mit einer Schere durch Papier
schneidet. Die Blattstückchen rollt die Biene zusammen und
trägt sie, mit 'den Beinen- unter 'clem Leibe festhaltend, zum
Nest. Ist die Neströhre austapezierto so wi::d nach Friese
der Blütenstau,b von Kornblum,en eingetragen und mit Nektar
vermischt. Darauf legt die Biene ihr Ei und schliefit dann
die Zelle .mit,den überatehenden Mohnblättern, wie man eine
Tüte zufaltet. Zrielzl scharrt si,e lo,se Erde darüber. damit
nichts die zierliche Kinderwiege vernate

An der LöIlwand erscheinen Mitte Juli ,die ersten N{änn-
chen von Colleles daoiesanus Sm. Sie dringen in die Nest-
röhren ein, um die jungen Weibchen zu ,erwarten, die in den
nächsten Tag,en schlüpfen .rverderi. Die Begattung erfolgt
wohl schon im Nest, t'ie ich das anclerwärts bei llalictus
sexcinctus F. sah. Folgende Bienen wrrr.den noch beo,bachtet:

Prosopis signata Pr. (pratensis Geofr.),
hgalinata (Sm.),

Halictus nitidiusculus (K.),
,, p'auxillus Schk.,
,, morio (F.\,

Andrena minuta K.,
flaoipes Pz.,

N omada roberjeotiana Pz.,
,, furoa P.2.,

,, fucata Pz.,
,, flaoopicta K.,

Sphecodes monilicornis S,),, {::#,ffi*.:"'
,, niger v. Hag.,
,, miniatus v. Hag.,

C oelioxgs quadridentata (L.),
Osmia adunca Pr,
Eriades nigricornis Ngl.,
Anth"ophora quadrimaculata (8.) (oulpina pz.).

An den Nes,tern fliegt eine Hungenvesp e (Gasteruption
thomsoni Schl.) mit erhobenem Hinterleib auf und ab.' Die
weiß bespitzten Boh,rerklappen s,ind deutlich za erkennen.
Die rnächtigen H.interbeine mit den schrveren Schenkeln un,d
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clen dicken, keulen{örmigen Sc"hienen hängen senkrecht
herab. Sie ziehen d,as Tier imrmer nach unten' wenn es einen

Augenblick an einer Neströhre verw'eilt. Dann schnellt die
W""sp" w,ieder mit einigen Flü,gelschlägen nach oben, so d'al]

sie .n 'der Löfiwand fliegen'd auf und ab hüpft. Die kräf-
tigen Hinte,rbeine ,dienen der Wesp'e 'rvahrrscheinlich als

Sämmvorrichtung bei der Eiablage' Der lange Legestachel
kann ,so leichter die harten Zellwände durchclringen. LeicLer

tut uns die Wespe nicht ,den Gefallen, ihre Eier unterzu-
bringen. Z'rvar trillert sie mit ihren Fühlern an vielen Nest-
öffnirngen, aber sie scheint ke,ine passende Stclle für ihre
lJrut zu finden. Ein. Traue,rschrl'eber (Arglrantoe,ba anllrrzrx-

Schr.) scheint 'r'veniger wählerisch zu sein' B'ald hier, bal,d

dort steckt er s,eine Hinterleibsspitze ,in clie Nestöffnungen
hinein. S.eine Larven saugen die Wirtslarvell aus. D'agegen
le,ben clie Lar'ven vo:n Hammomya albisela v. Roe. von den
für die Bienenbrut einge,s,am,melten Pollen und Honig. Die
grauen, 5-6 mm langen Fliegen sind zahlreich an'der Wand'
Mit Gasteruption thomsonl Schl. {liegen Gasleruption affec-
tator Li. -u;md Gasteruption tibiale Schl., ferner eine kleine
..ic,hwarze Dolchrvospc (Tiplia minuttt Lirrcl.) ; zlvei Schlupf-
rvespenwei.bchen (A/ematopodius formosus Gr. und Phggtt-
rleuon rugulonts Gs.) interessieren sich 'eb'enf,alls für clie

Ne.ster, eben-so zlvei Erzrvespenrveibchen (Monodonlus spez.

lrt:'tl Eurytonta spez.) MonocJontus hat es auf clie Bienenlarverr
abgesehen, rvährend Eurytoma die Goldwespen um ihre
Rechnung prellt. Währen'cl nämlich die Goldwespenlarve
nach plcrtaner Arb,eit friecllich in ihrem Kokon ruht, schlei-
chen sich diese prächtig metallisch gefärbten Erzrvespen
heran, durchstech'en den Kokon mit ihrer Legeröhre unrl
belegen die Gol,drve,spenlarve mit einem Ei. Die d,araus
schlüpfende Erzw,espentrarve bereitet der Goldwespenlarve
dass,elbe Schicksal, das diese vorher 'cler Wespen- bezrr'.
Bienenlarve zu,gedacht hatte.

An 'der Wanrcl fliegen viele sch'lvarze, kleine Käfer (7ro-
gorlerma nigrurn Hrbet.). Sie sonnen sich eine Weile und
v'er.schr,vinden ,dann in ,den Nestöffnungen. Ende August
fand ich auch ,die rot-braunen, 5 mm großen Lar'ven in clen
Nestern von Seidenbienen uncl Faltenwespen. D,er Körper
ist mit kürzeren und längeren steifen Borsten dicht besetzt.
Am Hinterleibsende sitzen tlie Haare bäschelförmig. Sie
dienen den Tieren bei der Fortbewegung in ,clen engen
Ritzen unil Röhren. Es ist erstaunlich, wie schnell clie Larven
sich damit vorwärts uschie,ben können. Den Name'n Trogo-
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clerma, clas ist Flautfresser, verdien'en die Käfer mit vollem
Recht. Die Larverr nähren sic,h nämlich rion den venschim-
melten Insektenleibern. Au$ einer Faltenwespe (Hoplornerus

fspinicoxa] renif ormis [G-.1) h,atten sie große Stücke,aus
dem Hinterleiür hera'usgefressen. In den Ncstern der Seiden-
Irienen (Colletes daoiesanus Sm.) frallen sie die Häutchen,
ryomit'die Bienen ihre Gänge austapezierten. Auch an den
verschim,melten Resten des Bienenbn:otes saflen sie.

Am Abhang steht im August der Dost (Origanum
oulgare L.) in voller Blüte. Meist sind es Sch'metterlin'ge und
Schwe,bfliegen, die seine lila Blumen bes'uchen. Di'e Bienett
der Lößwand schenken ihnen wenig Beachtung. Nur die
N{ännrchen von Halictus tumulorum (L,), ferner eine I'{omada

flaoopicta K. und die Grabwespe Oxybelus uniglumis (L)
lassen sich den süßen Nektar munden.

Colletes daoiesanus ,Sm., die ietzt in Scharen die LöIt-
wand bevötrke'rt, trägt nur ,den Bl,ütenstaub vom Rainfarn
(T'anacetum oulgare L.) ein. Die Gänge des Nestm sind mit
einem feinen, weiflen Häutchen bekle'idei, das die Biene aus
ihrem Mundschleim henstellt. Daher hat sie ,c[en Namen
Seidenbiene erhalten. Die 1 cm langen, fingerhut'artigen
Zel\en liegen äm Ende cles Gange,s hintereinander. Jede
ZelLe, die mit einem S,eidenhäutchen von der nächsten ab-
getrennt ist, ist zur Hälfte mit einem Brei aus Blütenstaub
und Honi'g gefüllt, ,der angenehm duftet. Meh,rere Weibchen
ha,lren in ,einern verlassenen Ba'u von Hoplomerus (Spinicoxa)
reniformis (Gm.) ihr Heim aufgesohlagen. Auch eine Gna"b-

wespe (Trypoxylon figulus [L.]) hat sich die bequeme Nist-
stelle nicht entgehen lassen.

Die Faltenwespe Hoplomerus (Spinicoxa) reniformis
(Gm.) hat ihre Artreit getan, nur noch ein einzelnes Weiböen
fliegt umher. Auch ihr Schmarolzer (Spintharis neglectir
[Shuck]) ist selten g,eworden. An Goldwespen sind noch
vorhanden

Chrysis oiridula L.,
,, cyanea (L.),

Hedgchrum nobile Soop.,
Hedychridium roseum @,.\.

Letztere ist häufig . Gela;ngen die W,espen ins Netz, so rollen
sie den Hinterleitr zusarnmen und ste'llen sich tot.

Ein Weibchen von Astata boops (Schr.) ist auf der Jasd
nach Beute. Wie eine Schlange huscht das T,ier zwischen
Grasbüscheln und Wurzeln umher, ohne oioh einen Augen-
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hlick Ruhe zu gönnen. Nach Schmiedek!echt-f,qc-t
älor* Gtab*esp; Wanzen für ihre Brut. Auch eine- kleine
WLs**;" (Pompilus cinctellus Sp.) jast unermüdlich nach

Spinnen.
In ,der heiflen Sonne sind viele Bienen bei der Brutfür-

sorge. F,s fliegen
Andrena flaoipes P'2.,

,, minu,tula (K.),

,, albofasciata T\.,
H alictus turmlorum . (L'),

,, morio [F.),
,, pauxillus Schck.,

,, nitidiusculus (K'),

,, oillosus K.,

,, senxilucens .LlIk.,
,, minutissinr.us (K.),

Nomad.a flaoopicta K,
,, rufipes F.,

' ,, roberieotiana Pr.,
Sph.ecodes niger t. Hag.

,, miniatus (K.),
P r o sopis hg alinat a (Sn.),

,, gibba Samnd.'

,, nigrita F.,,
Eriades nigriconcis Nyl.,
Stelis minuta I-'q.

An den Nesteingängen von Halictus sitzt eine seltene
Schlupfwesp,e (Ctistopaba incitator F.). A't'ch Phy7adeu,on
rugulisus Gr, Monodoito nrur spez, und einige Brako-niden
u* d"t Gattungen Sigalphus, Agathis wd Coelinius {liegen
an der Loßwand. Ob auch die Brakoniden die Nester zur
Eiablage trenutzten, war nicht festzustell,en.

Aus der Fa,milie der Grabwespen sind vertreten
Cerceris quin4uefasciala (R.)'

Hoplocr abro quadrimaculalus (F.)'

Crossocerus anxius (Wesm.),

Diodontus lrislis (Lind.),
,, minutt s (F.),

,, luperus Shuck.,
Trgpoxylon figulus (I-.).

Nach vielen Rogentagen im September treib't mich
der erste schöne Ta,g wieder hinaus an die Löflwand. Noch
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ist Colletes daoiesanus Sm. eifrig dabei, den gelben Bliiten-
staüb von Tanacetum einzutragen. Reichlich sind die Männ-
chen von Halictus nitidiusculu.s (K.) und Halicltts morio (F.)
vertreten, die den schönen Tag zu ihren Flugkünsten be-
nutzen. Auch die Weibchen der beiden Arten sind da, sie
tragen a'ber keinen Blüterrstaub me,hr ein. Wenn die kalten
TapJe kommen, werden sie ihre Winterquartiere in den Ne,st-
siollen beziehen.

Auch noch andere Furchenbienen kornmen vor:
Halictus pauxillus Schk.,

Iimbellus Mor., ferner
Sphecodes gibbus (L.),

,, niger v. Hag.

Än Wespen fliegen noch
Ancistrocerus parieturn (L.),

. Lindenius albilabris {F.),
O xybelus uniglumis (I^),
Cerceris rgbyensis (L.).

Einige Wegwespen huschen noch auf dem Erclboden
rlahin, es oind

P ompilus unguicularis Thoms.,
,, cinctel.lus Sp.

In den Zellen von Anlhophora aceroorum (L.\ sind jetzt
die Männchen schon voll entwickelt, wä,hrend die Weibchen
noch in den Nymphenhäuten da liegen.. So ru_hen bald auch
clie üb'rigen Hautflügler als fertige Insekten oder als Larven
und Puppen in ihren Zellen, geschützt durch die trockenc
Lößwand, während draußen.die H,erbetstürme über das Lancl
brausen und die Erde in Eis und Schnee erstarrt.

Yerzeiehnis dcr an der Lößwanil bei Weilerswist
beobachteten IlymenoBtoren.

'Apidae.
()smia Latr.

Osmia cornuta Latr. 23.i.-6.5.
rufa (L) 10.4. - 1.6.

,, papaDeris Latr. lj.Z. I 9
,, adunca Pz. 15.2. I e

tiriad es Nyl.
Eriades nigricornis Nyl. 24. 6. -4:.8.
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,lttllLoplLora LaLr'
Antltophora acerDorurt (L.) 223' - 27'5'

\ar' s?ualens Drs'

aestioalis 27.5.-l'6'
,, quadtimaculata (B') (oulpin'a Pz') IJ'7' | ?

Anclrenu Latr.
Anclrena flavipes Pr. 22.1--27' 5' (I' Gen') t5'7'- 4'8'

(II. Gen.)

minutula (i(.) var. paroula (K') 22' 5'

,, nünutula (K.) II. Gen' 2'7'-4'8'
,, bicolor @.\ (gmgnana K) I0'4' I I
,, ooatula (K.) 6.5. -27.J'
,, albof asciata Th. 1. 6. (I. Gen') 4' 8' (II' Geu')

IlaIiclus Latr.
llalictus morio (I'.) 22'5.-8.9'

,, m'inutus (K.) 22.5.

,, pauxillus Schck' 6. 5. - 8' 9'

,, semilucens Alfk' 6.5. t 9, 16'8' 1 I
,, nitidiusculus (K') 27.5.-8.9.
,, xantlnPus (K.) 1.6. 1 I
,, tumulorum (L.) 4.8' 3 6 6
,, oillosus K. 16.8' 1 I
,, minutissinr.us (K.) 16.8' 1 I
,,, U*A"Utrs Mor' S.9. 2 99' 1d

SphccotlesLatr.
S phecodes dipisu.s (K.) 6.5. - 15.7 .

,, miniatus v' Hag. 27'5.-16.8'
,, spinulosus v. Itrag. 1.6. I A
,, monilicornis (K.) 24'6.-20.7-
,, cra$us Thoms. 2e.6.-23.7.
,, rubi'cun'dus Y. Hag. I5'7' 1Q

,, niger v. Hag. 6.5.-8.9-
libbus (L.) 8' e. 1 I

Colleles Latr.
Colletes daoiesanus Sm. 15. 7. - B. g.

ProsopisF.
Prosopis hyatinala (Sm.) 15.7. - 4'8.

,, signata (Pz.\ (pratensis Geof.) 23. 7.

,, gibba Saund. (analis Th.) 4.8. 1 I
,, nigrita F. 4.8. 1 I
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)[omadaF.
Nomada goodeniana (K.) 6.5. 2 I I

,, lineola Pz. 6.5. t Q

,, fucald Pz. 6.5.-23.7.
,, fuloicornis F. 27.r. 3 99
,, alboguttata H. 27.5. 19
,, furoa Pr. 27.5.-20,7.
,, pusilla Lep. var. lepeletieri P6r. 1.6. 1 Q
,, roberjeotiana Pz. 20.7. - 16.8.

,, f laoopicta (K.) 23.7. - 4.8.

,, rufipes F. 4.8. - 16.8.

MelectaLalr.
Melecta punclala (F.) (armata Pz.) 22.3.- 1.6.

,, luctuosa (Scp.) 27.5.-L6.
Coelioxys Latr.

Coelioxus quadridentata (I-.) 24. 6. - 2. 7.

SteIis Latr.
Stelis minuta l-ep. a.8. 1 I

Spegidae.

Hoplocrabro Thoms.
Hoplocrabro quadrimaculatus (F.l 2.7. -30.8.

Crossocerus Thoms.
. Crossocerus anxius (Wesw.) 15.7.-16.8.

,, exiguus (Lind.) 23.7.

Lindeniuslnp.
Lindenius albilabris (L.) 8.9.

OxybelusLatt
Oxybelus uniglwnis (L.) 25.7. -8. 9.

Dinelr.r.s Jur.
Dinetus pictus (F.) 2.7. I I

Diodonlus Curt.
Diodontus minitus (F.) 22. 5. *30.8.

,, luperus Shuck. 'U,6.-4.8.
,, tristis Lind. 2. Z. - 50. 8.

T'achg sphe* Kohl.
Tachysph.ex pectinipes (L.) ?A.6. I9

Astata Latr.
Astata boops (Schr.) t5.7. l9
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L'erceris Latr.
Cerceris quinquefasciata (Rossi) 23'7' - 7'8'

,, rqbqensis (L.) 8.9. 1 I
7'rApoxglon Latr.

Trypöxylon figulus (L.) 22.i. - 4.8-

,, claoicerunx LeP' 24' 6' - 23' 7 '

Psammosharidae.

Anop lius Duf.
Anoplius fuscus (L.) 22- 3.-9.4'' 8.9'

P ompilus.
Pompilus cinctellus Spiss. 24.6. - 8- 9'

unguicularis Thoms. 8' 9. 1 9
Priocnemit 5"liödt.

Priocnemis coreaceus D. 22.3.

Yespidae.

OdgnerusLatr.
Odgnerus murarius (L.) var. nidulator Sss. 24' 6'-15'7'

,, debilitalus Sss. 24.6. -3.7'
,lncistrocerus Wesm.

Ancistrocerus nigricornis (C:uft) (cattosus Th') 6''' I9
,, parietum ('.) 27.5. -8.9.,, d.usmetiolus Strand. l-6- 46d' 2 99
,, parietinus (L.\ 25.7. 19

Iloplotner&s [Westw.)
Hoplomerus (spinicoxa) reniformis (Gm') 2a. 6. - 4' 8.

(Hoplomerus) sPiniPes (L.) 1r.7. l9

Ilphiidae.
7'iphia.

Tiphia minuta, Lind. 2.7. 1 I

Chryridldae.

Iiedychridium Ab.
Iledychridium roseum (R.) 4.8.

ll e d y c hr u nt L a t r,
' Hedychrum gerstaeckeri Chev. 2.7.

,, nobile (Scop.) l5'7.-4,8'
S p i tt.l haris.

Spintharis neglecta (Shuck) 24, 6. - 4. 8.
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L'hrg sis L.

L'hrgsis ignila (L) 27.5' - 24.6,

.,, oiridula L. 27.5.-4.8'
,, f ulgida L' t. 6. - 15. 7 .

,, simplex Dhlb. 2.7. 1 I
,, cqilrca (L.) 2 7:-L6'B.

Chalcididae.

tri o no do n t o tne r us W es t w.

Monorlontomerus sPez' I5,7, -8,9,
l:urytoma Ill'

Eurgtont'a sPez' 15.7, I Q

' easteruPlionidae.
Gasierup.tion L'alr.

Gasteruption affectator L. '24'6.- 16.8.

,, {lrcmsoni Sch. 2-7'-- 16.8.

,, tibiale Sch. 2.7. 1 Q

Pachylommatidae.

PacltUlom'rna Breb.
Pachglomrna buccata Breb. 24.6' 1 $

Braconidae.

Sigalphus Latt.
Sigalpltus spez. 4.8.

Ägalh.is.
Agathis spez. 4.8.

Coelinius Nees.
Coelinius spez, 4.8,

Bracon,
Bracon. spez, 8,9.

lchneumonidae.

N ematopodius Gr'
Nem.atopodius' formosus t5.7. 2 99, 23.7: I I

Mesostenus Gr.
Mesostenus gladiator Sc. 27.5. 1 Q

Phygadeuon Gt.
Ph.ygadeuon rugulosus Gr. 21'7" t 9, 16.8. 1 I

Pezomachus Gr.
Pezomachus agilis Cr. t.4' I I

Clistopyga Gr.
Clistopyga incitator F. 16' 8. 1 I



Hymenopteren als Bewohner einer Lößwand usw. 137 (19)

Literaturverzeichnis.

A i f k e n : Die Bienenfauna von Bremen. Abh. Naü. Ver. Bremen 1912'

Bischolf : Biologie der ll;zmenopteren. Berlin 1927.

B iüth ge n : Systematisches Verzeichnis der Faltenwespen Mittel-
europas, Skand.inaviens und Englands. Konowia 1937, I{eft 3/4'

BIüthgen: Beiträg€ zur Kenntnis der paläarktischen Eumeniden

(IIym. Vespiclae). Deutsche Ent. Zeitschrift 1928' Ileft II.
Blüthgen: Neue oder verkannte paläarktische oder für Deutschlantl

neue X'altenwespen. Mitteilg. d. Entom. Gesellsch., Halle a' d. Saale

1937.

E n s I i n : Aus dem Leben cler Goldwespen. Entomol. Zeitschriit, Frank-
Iurt a. lVlain, Jahrgang 32, Nr. 25.

Peckham: Instinkt und Gewohnheiten tler solitären Wespen. (Aus
'dem Englischen übersetzt von Schoenichen.) Berlin 1904.

Schmiedeknecht : Die Ilymenopteren Mitteleuropas. Jena 1930'

Schmiedeknecht : Opuscula lchneumonologica. Blankenburg i'
Thür. 19Ü2-1929.

Schmietleknecht : Opuscula lchneumonologica. Supplementband'
Blankenburg i. Thür. 1929-1936.

S c h o I z : Bienen und Wespen, ihre Lebensgewohnheiten und Bauten'
Leipzig 1913.

Dedrcniana, Bd, 98 B 10


